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3. Aufzug , 1. Auftritt

Dritter Aufzug

Zimmer in Reichs Hauſe ,
mit zwei Türen im Hauptgrunde .

Erſter Auftritt

Herr und Frau Fluth , Herr und Frau Reich und Anna ſitzen an der
Tafel , auf der das Mittagbrot gemeinſchaftlich verzehrt worden iſt.

Ein zweiter Tiſch, auf dem Schreibmaterialien .

Fluth ( u den Füßen ſeiner Frau ) . Liebſter Engel ! wirſt
du mir jemals vergeben können ?

Frau Fluth . Steh auf , lieber Mann ! es iſt alles ver⸗
geben und vergeſſen , wenn du nur nicht mehr eiferſüch⸗
tig biſt .

Fluth . Nie mehr !
Reich . Nun , das iſt herrlich ! Seht , zu dieſer Aufklärung

und Verſöhnung habe ich euch eigentlich bei mir verſam⸗
melt ! Und an dich , Frau , hat der alte Sünder auch ge⸗
ſchrieben ?

Frau Reich . Ja , an uns alle beide , und zwar ganz die⸗
ſelben Briefe . Da beſchloſſen wir , uns an ihm zu rächen
und zugleich Herrn Fluth wegen ſeiner Eiferſucht eine
kleine Lektion zu geben .

Fluth . Nun , ſie iſt ſtark genug ausgefallen !
Reich . Mein ' Seel ' , ihr Weiber ! Ihr habt ' s geſcheit

gemacht ! — aber nun iſt es erſt unſere Sache , den fetten
Burſchen öffentlich zu beſchämen . Ihr müßt ihn noch
einmal beſtellen !

Fluth ( auf Frau Reich deutend ) . Kein beſſeres Mittel
gibt es als ihren Plan .

Reich . Was ? Ihn beſtellen ſollen ſie um Mitternacht in
den Park ? Er kommt uns nimmermehr !

Frau Fluth . Sinnt ihr nur aus , was ihr mit ihm alles
tun wollt , wenn er kommt , wir beid ' erſinnen ſchon , ihn
hinzuſchaffen .

Frau Reich . Hört mich an .



3. Aufsug , 1. Auftritt

Nr. 10. Ballade “) .

Frau Reich.
[ Vom Jäger Herne die Mär iſt alt ,
Der jagen ging in Windſors Wald

Tagaus , tagein
In die Nacht hinein ,
Tagein , tagaus ,
Mit Saus und Braus .

Einſt hetzt er den Hirſch mit ſtolzem Geweih
Mit Huſſa⸗- und mit Hallo⸗Geſchrei ;

0

Der floh zur heiligen Eiche ,
Daß nicht der Tod ihn erreiche .

Doch jener , wild und ungeſchlacht ,
Gab auf kein heilig Zeichen acht :
„ O Herne ! du haſt ihn erſchlagen ,
Nun ſollſt du jagen und jagenl “

Vom Jäger Herne die Mär iſt alt ,
Der jagen muß durch Windſors Wald

Nachtaus , nachtein ,
Bis zum Morgenſchein ,
Nachtein , nachtaus ,
Mit Saus und Braus .

Er trägt auf der Stirn des Hirſchen Geweih ,
Und grauſig ſchallt ſein Hallo⸗Geſchrei .

„ O flieh die heilige Eiche ,
Daß nicht der Tod dich erreiche ! “

Denn ſchlägt die Glocke Mitternacht
Und ſteigt empor des Mondes Pracht ,
Naht Herne mit ſeiner Meute ,
Und alles fällt ihm zur Beutel

Reich . Gut , liebe Frau , und was gedenkſt du zu tun ?
Frau Reich . Falſtaff ſoll auf unſere Einladung heute

nacht als Jäger Herne erſcheinen .
Die Männer . Bravo , bravo ! Und dann ?
Frau Fluth . Dann verkleiden wir Annchen und viele

unſerer Bekannten , auch die Kinder , als Geiſter und
Elfen und legen ſie in den Hinterhalt verſteckt . Wenn

) Soll nur eine Strophe geſungen werden , dann die zweite .
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3. Aufzug , 2. Auftritt 65

wir beide uns dann eben mit Falſtaff zuſammengefunden

haben , ſo ſtürzt die ganze Rotte hervor auf ihn mit gellen⸗
dem Geſchrei ; wir entfliehen , und ſie umzingeln ihn und

zwicken und ſtechen ihn und fragen den ſaubern Ritter ,

wie er es wagt , in ſolcher Verkleidung die Geiſter zu be⸗

lauſchen .
[ Frau Reich . Sein Aberglaube und noch mehr das böſe

Gewiſſen werden zu ſeinem Schreck das meiſte beitragen . ]

Reich . Und bis er alles bekennt , kneipen und brennen

ſie ihn tüchtig .
Fluth . Bravo , bravol ich übernehme es, die ganze

Rotte zuſammenzubringen .
Frau Reich . Annchen ſoll die Rollen verteilen .

Reich . Ich ſelbſt will mich auch verkleiden ; ihr ſollt euch
alle wundern ! Schickt ihr nur ſogleich zu Falſtaff .

Frau Fluth . Das ſei unſere Sache .

Fluth . Ich gehe ſelbſt als Bach verkleidet noch einmal

zu ihm und verſichere mich , daß er kommt , denn ſeinem

Buſenfreunde Bach vertraut er alles !

Frau Reich (zu den Männern ) . Und daß ihr nur nichts

ſpart ! — Die Elfen und Feen müſſen wie wirkliche

Geiſter leicht und luftig ſein und die Täuſchung ſo groß ,

daß er ſich für verzaubert halten muß .

Frau Fluth . So kommt , und laßt uns eilig alle Vor⸗

bereitungen treffen , das wird noch der köſtlichſte Spaß !

Alle ( gehen ab durch die Tür links , bis auf Frau Reich und

Anna) .

Zweiter Auftritt

Frau Reich. Anna .

Frau Reich . Und nun , liebes Kind , ein inhaltſchweres
Wort zu dir !

Anna . Was befehlt Ihr ?

Frau Reich . Du weißt es, daß der Doktor Cajus dich

liebt , und ich wünſche , daß er dein Gatte werde .

Anna . Ich weiß es.

Frau Reich . Der Spuk , den wir verabredet haben , ſoll
meinen Plan zu Ende führen , und noch heute nacht

ſollſt du mit Cajus getraut werden .

Anna . Wie wäre das möglich ?

5 Nicolai , Die luſtigen Weiber von Windſor
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Frau Reich . Du kleideſt dich als roter Elf an ; ich
werde dir das Gewand bringen und Doktor Cajus davon
benachrichtigen , damit er dich erkennt . Er ſoll auch ver
kleidet erſcheinen und dich während des Trubels ent
führen . In der Kapelle im Walde wird eure Trauung
1dann ſogleich vollzogen .

Anna ( reudig ich). Himmel , welch ein Strahl von
Hoffnung ! zut. ) Wenn es nur gelingt !

Frau Reich . Oh, es wird alles nach Wunſch gehen .
Anna . Nun , das Meinige will ich dazu tun und als

roter Elf erſcheinen .

Frau Reich . So iſt
5 — Frau

die Tür rechts . )

ig für

recht , meine Tochter ! alſo auf
öktorin Cajus . ( Ste geht ab, durch

Es
D

Dritter Auftritt

Anna . Dann Herr Reich.
Anna (ihr nachſehend ) . Nein , liebe Mutter , nie kann

Anna des Cajus Frau werden ! ihr Herz gehört nur Fen
ton ! Jetzt nur ſchnell an den Teuren geſchrieben , damit
er bei dem 15 nicht

ausbleibt und die Gelegenheit be⸗
nutzt . ( Sie n

Reich (tritt vorſichtig ein durch
du denn da, mein Töchterchen ?

Anna lerſchrocken , ſich aber ſogleich faſſendh). Ich — ich
wollte eben das Verzeichnis der Rollen für heute nacht
entwerfen .

Reich . Nun , dabei wird wohl mein Plänchen , das dich

Rife auch in Anſchlag kommen . Tochterl einen Plan
habe ich, einen köſtlichen Plan , der mit einem Male den
ewigen eit zwiſchen deiner Mutt ter und mir , in betreff
deiner Verheiratung , ſoll .

Anna . Laßt doch hören !
Reich . Du ſollſt noch heute nacht mit Spärlich ge—

traut werden !
Anna ( macht eine Bewegung des Erſtaunens ) .
Reich .

35
dem Spuk mußt du als grüner Elf er⸗

ſcheinen . Dein Gewand habe ich ſchon beſorgt , und ich

Tür lints ) . Was ſchreibſt

——
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3. Aufzug , 4. Auftritt

werde Spärlich davon benachrichtigen , damit er dich er⸗
kennt . In dem Trubel entführt er dich , und ihr laßt euch
ſofort in der Waldkapelle trauen .

Anna . Ach, lieber Vater ! ſo bald ſchon ? . . .
Reich ( ſtrenge ) . Du wirſt doch dein Glück nicht länger

von dir ſtoßen ? Tochter , mach ' mich nicht böſe !
Anna . Nein , nein , Väterchen , ich will ja gehorſam ſein

und tun , was Ihr begehrt .
Reich . So iſt es recht , mein Töchterchen ! Du kommſt

alſo als grüner Elf . Ich werde dir übrigens den Spär⸗
lich noch herſchicken , damit ihr euch noch näher beſprechen
könnt . Alſo auf Wiederſehen heute nacht — als Frau
Spärlich ! ( Er geht ab. )

Vierter Auftritt

Anna in.

Anna . Etwas Glücklicheres konnte es nicht geben !
Beide wollen einander täuſchen ! Das gibt mir wohl das
Recht , meiner reinen , echten Liebe zu Gefallen beide auch
ein wenig zu hintergehen ! — Mein Plan iſt fertig ! l Dem
Cajus ſchicke ich das grüne Gewand , dem Spärlich das
rote ! So wird jeder von ihnen glauben , ich ſtecke in der
Verkleidung . ( Sie ſetzt ſich, den angefangenen Brief zu voll⸗
enden . ) Fenton aber muß alles erfahren , und du . . . O
komme , in welcher Geſtalt du willſt , Geliebter ! Deine
Anna wird dich ſchon kennen !

Nr. 11. Rezitativ und Arie .

Anna (ſchreibt während des Ritornells einen Brief , beendigt
und faltet ihn und ſteht dann auf) .

Wohl denn ! gefaßt iſt der Entſchluß ! nun gilt ' s ,
Die Tat beſonnen zu vollführen ! Du ,
Die treue Liebe ſchützt , o holde Fee
Titania , beſchütze denn auch mich ,
Und leihe mir dein weißes Flügelkleid ,
Um licht und leicht zum ſchönen Ziel zu ſchweben !
Nicht eine grüne Hülle ſoll mich bergen ,
Auch eine purpurrote nicht !



3. Aufzug , 4. Auftritt

Nein , weiß ſei mein Gewand ,
Der Schleier weiß und auch der Kranz ,
Der ſeine Lilien durch die Locken ſchlinget .

So ſchweb ' ich dir , Geliebter , zu,
So kennſt du mich , ſo naheſt du
Und ſchwöreſt dich auf ewig mein ,
Und ich mich dein — ganz dein !

Tief in dem hohen , dunklen Wald
Winkt uns verſchwiegner Aufenthalt ,
Es leuchtet uns des Mondes Silberhelle
Auf ſtillem Pfad zur heil ' gen Waldkapelle .

Und biſt du dann , Geliebter , mein ,
Und bin ich unauflöslich dein ,
Dann reicht Verzeihung auch die Hand
Und ſegnet unſer Band

( Schwärmeriſch . ) O ſelige Träume ,
O ſüßes Glückl
Ihr gaukelt ſo golden
Vor meinem Blick !
Die Wolken verſchwinden ,
Es lächelt das Blau ,
Und Strahlen des Mondes
Verſilbern die Au' !
Erfüllung , ſie nahet
Im roſigen Glanz
Und reicht treuer Liebe
Den ſtrahlenden Kranz !

O ſelige Träume uſw .

( Sie geht ab. )

Verwandlung
Hier ſpringt die Handlung des Stückes bis zur Mitternacht⸗

Der Wald bei Windſor .
Nacht. Im Hintergrunde links die Eiche des Jägers Herne . Rechtsim Vordergrunde ein Jagd - Pavillon . Später geht der Mond auf.
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3. Aufzug , 5. u. 6. Auftritt

Fünfter Auftritt

Herr Reich, Herr Fluth , mit brennenden Fackeln, und ärlich ,
als roter Elf gekleidet , kommen von der linken Seite her

Fluth . Im Pavillon werden wohl ſchon mehrere un⸗
ſerer guten Freunde verſammelt ſein , um den Spaß mit
anzuſehen . Ich denke , Elfen und Lichter ſollen ſich recht
gut ausnehmen .

Reich (zu Spärlich ) . Alſo , lieber Sohn Spärlich , bald
ſeid Ihr nun mein Eidam . Meine Tochter erſcheint
grün , und daran könnt Ihr ſie erkennen .

Spärlich . Sorgt nicht , ich habe mit der ſüßen Anna
alles verabredet , ſie ſagt ſchnipp , und ich ſage ſchnapp ;
daran erkennen wir uns , und ich entführe ſie.

Reich . Nun gut ! Meine Frau wird eine ſchöne Über⸗
raſchung haben , wenn Anna ſich als Frau Spärlich vor⸗
ſtellt !

Fluth . Gehn wir hinein , Freund Reichl !
Reich . Ja , denn ich muß mich auch eilig ankleiden !

Auf Wiederſehn — Schwiegerſohn !
Reich und Fluth ( gehen in den Pavillon ) .

Spärlich Cerliert ſich in den Gebüſchen rechts und ſagt im
Abgehen : „Oh, ſüße Annal “) .

Sechſter Auftritt

Frau Reich, Frau Fluth , ein Diener mit brennender Fackel und
Doktor Cajus , als grüner Elf gekleidet , kommen von der linken

Seite her.

Frau Fluth . Es iſt bald Mitternacht , er wird ganz
gewiß kommen , denn er hat alles meinem Manne , dem
vermeintlichen Herrn Bach , erzählt .

Frau Reich (zu Doktor Cajus ) . Nun , Herr Doktor Cajus ,
bald iſt Anna Euer Weib . Sie erſcheint als roter Elf,
und daran könnt Ihr ſie erkennen .

Cajus . Ah ! mille remereiments , Madame Reik ! Oh !
ick ſein ſehr klüklik ! — Miß Anna ' aben ßohn mit mir
verabredet ; ick ſagen ſnipp — ſie ſagen ſnapp , daran
kennen wir uns und . . . allons ! vitée ! — Au revoir ,
Mesdames ! ( Er verliert ſich in den Gebüſchen links . )
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70 3. Aufzug, 7 . u. 8. Auftritt

Frau Reich . Mein Mann wird ſchöne Augen machen ,
wenn er Anna als Frau Doktorin Cajus wiederſieht !

Frau Fluth . Kommt hinein , denn Falſtaff kann jeden
Augenblick erſcheinen .

Frau Reich . Ja , kommt !
( Mondaufgang ; dabei unſichtbarer Chor von Stimmen im Walde. )

ie gehen in den Pavillon . )

Nr. 12. Chor.

( Während der 28 Einleitungstakte geht langſam der Mond auf. )

Chor . O ſüßer Mond !
O holde Nacht !
Wenn Ruhe thront ,
Nur Liebe wacht .

( Man hört in der Entfernung 12 Uhr ſchlagen . )

Falſtaff (als Jäger Herne verkleidet , ein Hirſchgeweih auf dem
Kopf, tritt auf) .

Siebenter Auftritt

Falſtaff allein .

Nr. 13. Terzettino .

Falſtaff . Die Glocke ſchlug ſchon Mitternacht
Der Augenblick iſt dal
O Jupiter ! — kkläglich ) auch du trugſt einſt
Aus Liebe Hörner jal
Und ward ein Gott , wie du, zum Stier ,
Verzeiht man wohl den Hirſchkopf mir !
Doch horch ! — es regt ſich was im Hain . . .
( Freudig . ) Das wird ſchon meine Hirſchin ſein !

Frau Fluth und Frau Reich ( treten Hand in Hand aus
dem Pavillon ) .

Falſtaff (zieht ſich an die Eiche zurüch) .

f

Achter Auftritt

Falſtaff . Frau Fluth . Frau Reich.

Frau Fluth . Pſt , pſt ! Sir John !
Frau Reich . Pſt , pſt ! Sir John !
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3. Aufzug , 8. Auftritt

Falſtaff ( brummt und wetzt ſein Geweih an der Eiche) . Buh !
Frau Fluth (ſpricht ). Er traut uns noch nicht . Ich muß

näher zu ihm hingehen .
( Auf ihn zugehend . Geſungen . )

Mein ſchmucker Hirſchl ich bin es ja !
Falſtaff . O ſchlanke Hirſchin ! biſt du da !
Frau Reich . Pſt , pſt ! Sir John !
Falſtaff (zu Frau Fluth ) .

Nur ſtill , nur ſtilll iſt noch wer hier ?
Frau Fluth ( Frau Reich zu ihm bolend )

Frau Reich , mein Herzchen , iſt bei mir .
Frau Reich tuend ) .

Wer könnt' Euch , Junker, 1 811
Ich mußte mit der Freundin gehn ! .

Falſtaff ( iede unter einen Arm nehmend ) .
Nun mag es blitzen und krachen ,
Nun mag es Schwefel regnen und Pech !
Hier will ich mein Neſt mir machen !

(Erſt zur einen , dann zur andern . )
Hier bringt keiner mich hinweg !
(Alle drei

Eußeen
zärtlich . ) Ach ! Ach !

Beide Frauen . Doch ſag uns erſt , du ſchlimmer Mann ,
Ob man dir auch vertrauen kann ?

Falſtaff . Zerteilt mein Herz in Stücken ,
Ich lieb ' euch alle zweil
Und euern Männern ſchicken —
Wir dieſes Hirſchgeweih !
(Zärtlich . ) So kommt !

Die Frauen . Ach ! . . .

Frau Fluth . Du reizend liebes Schätzchen !
Frau Reich . Wenn uns nur niemand ſtört !
Falſtaff . Kommt mit , ich weiß ein Plätzchen ,

Wo uns 1 Lalſcher hört .

Alle drei . 25Ihr reizend 11005. Schätzchen !

Auf daß uns niemand ſtört ,
Kommt , ſuchen wir ein Plätzchen ,
Wo uns kein Lauſcher hört !



72 3. Aufzug, 9. u. 10. Auftritt

Die Frauen . Ach, Sir John ,
Wer könnt ' Euch widerſtehn !

D iebesf Du ltebes =.Alle drei . reizend J Schätzchen ! uſw .ohr liebe / Schabch

Falſtaff (iſt im Begriff , die Frauen fortzuführen , als hinter
der Szene verworrer Beſchrei ſich hören läßt ).

Die Frauen . O Himmel ! welch ein Lärmen dort . . .
Fort , fort !

( Sie drehen Falſtaff einigemal herum und laufen fort. Die Szene
füllt ſich mit vielen Elfen und Geiſtern . Alles iſt plötzlich ganz

erhellt . )

Falſtaff . O weh ! das ſind die Feen !
Es iſt um mich geſchehn !

Er taumelt und fällt hinter der Eiche nieder . )

Neunter Auftritt

Chor der Elfen und Geiſter . Damenchor . )
Nr. 14. Chor und Tanz der Elſen .

( Nur Gruppierungen , Hälfte des weiblichen Ballettchors . )
Ihr Elfen , weiß und rot und grau ,
Schwärmt luſtig in des Mondes Tau ,
Durchſtreift den Wald die Kreuz und Quer
Und führt den Reigen ringsumher !

Ihr Elfen , weiß und rot und grau ,
Schwärmt luſtig in des Mondes Taul

( Die Gruppen teilen ſich. )

＋

Anna lals Titania getleidet , wird auf einem mit Blumen um
wundenen Wagen von einigen weißgekleideten Dienern herangezogen ) .

Zehnter Auftritt

Die Vorigen . Anna . Gefolge .
Titania [ Annal .

Die Menſchheit ſchläft — kein Auge kann uns ſehn ,
So laßt auf duft ' gen Blumen uns ergehn ,
Laßt lauſchen uns der Nachtigallen Ton ,
O komm zu mir , mein teurer Oberon !



3. Aufzug , 11. u. 12. Auftritt

Chor . Die Menſchheit ſchläft
Fenton lerſcheint , als Sberot gekleidet , von der entgegen⸗

geſetzten Seitee).
ſw.

Elfter Auftritt
inter

Die Vorigen . Fenton .
Oberon [Fentonl .

Was feindlich uns getrennt , iſt überwu
5 Auf ewig hält die Liebe uns verbunderWir ſind verſöhnt , die ſüße Stund ' iſt daganz 4 Und wieder mein iſt nun Titania !

Beide . Wir ſind verſöhnt uſw .
Elfen . Sie ſind verſöhnt uſw.Oberon und Titania ( gehen Hand in Hand ab)
Elfen . Und wieder nun im luft gen Kranz

Hchwingt Euch zur n muntern Elfenta nz⸗
Durch Buſch und Strauch , durch Blum ' und Dorn !
Komm , Jäger Herne , blas ins Horn !

Reich lerſcheint als Jäger Herne , auch 1i Hirſch
geweih auf dem Kopfe, mit Horn und Flinte , g n anö
ähnlichen JJägern und vielen abenteuerlichen Geſtalten .

Zwölfter Auftritt

Die Vorigen . Herr Reich. Jäger . Geſtalten . ( Männerchor . )
Herne (ſetzt das Horn an, er macht Anſtrengung zu blaſen ,aber der Ton verſagt ihm) .
Elfen . So blaſe doch !
Herne . wieder an, es verſagt ihm nochmals ) .

um Elfen . Du
ſchweigſte So blaſe doch !

jen). Herne Reichl . Das Horn verſaget mir ,
Es iſt ein Menſch verborgen hier !

Ganzer Chor .
Ein Menſch ! ein Menſch ! Verräterei !
Auf ! ſucht ihn ! ſchleppt ihn ſchnell herbei !

( Sie ſuchen 5 ſpringen umher und finden Falſtaff hinter der Eiche
˖ liegen , den ſie hervorziehen ; er fällt in die Knie vor Herne. )U

Wir haben ihnl da iſt er ſchon !
Schau , Herne , hier dein Konter rfei !
Hahahaha ! Dein Konterfeil



Aufzug, Au

Herne [Reichl . Was trieb dich , frecher Menſchenſohn ,
Zu dieſer ſchnöden Mummerei ?
Belauſcht haſt du die Geiſterſchar ,
Verdient haſt du den Tod fürwahr !

Falſtaff (fällt der Länge
mach

ur Erde) .
Herne [ Reichl . Mücken ! — Weſpen ! Fliegenchor !

Fliegt herbei und quzuält den Tor ,
Bis er eingeſtanden hat ,
Was ihn trieb zu dem Verrat !

Vier Solotänzerinnen ( Mücken vo
und die zweite Hälfte des w

rſtellend , luftig gekleidet ,
en Ballettchors treten auf) .

Dreizehnter Auftritt
Die Vorigen . Inſektenchor .

Tänzerinnen ( mit ſilbernen Pfeilen und Flügeln , Mücken,
Fliegen , Weſpen vorſtellend , tanzen um Falſtaff und ſtechen ihn
nach Angabe der Partitur ) .

Elfen ( ſingen dazu .
Elfen darſtellend , die bereits
pierungen am Tanze teil ).

Nr. 15. Mückentanz .

Chor . Mücken , Weſpen , Fliegenchor ,

Fliegt t herbei und quält den Tor !
Spitzt die Rüſſell ſtecht nur zu!
Laßt ihm nimmer Raſt noch Ruh ' !

Herne [ Reich ] . Stecht !
Chor . Stecht !
Falſtaff . Ah!
Alle . Hahahahal !

( Während dieſes Tanzes kommen Cajus als grüner und Spärlich
als roter Elf von verſchiedenen Seiten . )

Cajus . Ah ! ahl die rote Elfe dort
Sein Miß Anna , ' alten Wort !

Spärlich . Grüner Elfe winkt mir zu,
Süße Anna , das biſt du !

Cajus ( nähert ſich Spärlich ) . Sie nahen ſik ßon !
Spärlich ( nähert ſich Cajus ) . O ſüße Anna ! —

Cajus (zu Spärlich ) . „ Snipp ! “
Spürlich (zu Cajus ) . „ Schnapp ! “
Beide ( laufen Hand in Hand miteinander fort ).

erſte Hälfte des weiblichen Ballettchors ,
auf der Bühne war, nimmt durch Grup
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3. Aufzug , 14. Auftritt

Nr. 16. Allgemeiner Tanz und Chor.
Herne [ Reich ] . Er geſteht noch immer nicht .

Warte nur , verſtockter Wicht !
Auf ! Ihr Geiſter groß und klein !
Stürmet alle auf ihn ein !

( Eine Menge Masken und Geiſter ,
der uſw. , der männliche Ballettcho
Falſtaff in wilden brüngen. ter
weilen , die Kobolde zwicken ihn mitu Die Elfen und
miſchen ſich auch in dieſen Tanz , die letzteren ſtechen

Alle insgeſamt quälen ihn auf verſce

Inomen , Kobolde
ſtürmen herein

nder bre

hiedene Weiſe. )

Vierzehnter Auftritt

Die Vorigen . Masken . Geiſter . Gnomen . Kobolde . Salamander .

Ganzer Chor . Faßt ihn , Geiſter , nach der Reih ' ,
Und ſtraft ihn für die Büberei ,
Zwickt ihn , ſengt ihn , laßt ihn drehn ,
Bis daß die Sinne ihm vergehn !
Wer die Grube will andern graben ,

Oftmals fällt er ſelber hinein :
Willſt du Weiber zum beſten haben ,
Dann mußt du wahrlich pfiffiger ſein !

Faßt ihn , Geiſter uſw .
Miſſetäter ,
Hochverräter !
Deine Stunde hat geſchlagen !
Solche Kniffe ,
Solche Pfiffe
Sollſt du nimmer wieder wagen !
Briefe ſchreiben ,
Unfug treiben !

Strafen woll ' n wir dein Betragen ,
Her dein Leben
Mußt du geben ,
Wenn du nicht bereuſt !
Heiſa ! Miſſetäter !
Hochverräter ! Miſſetäter !

Falſtaff ( ſpringt auf , wirft ſein Hirſchgeweih fort und will in
den Pavillon ſtürzen ) .

rr



Herr Fluth , Frau Fluth , Frau Reich und mehrere Bür⸗
ger ( treten ihm entgegen ) .

Herr Reich ( nimmt ſein Hirſchgeweih lals
Die Geiſter ( gruppi

Seiten ) .

Hernel ab) .
ieren ſich im Hintergrunde und zu be iden

(Alles bleibt auf der Bühne. )

Fünfzehnter Auftritt
Die Vorigen . Herr Frau Fluth . Frau Reich. Bürger .

Herr Fluth . Frau Fluth . Frau Reich . Halt , Verräter !
Falſtaff ( auf den Knien) . Barmherzigkeitl
Reich ( ihn aufhebend ) . Nein , mein dicker Junkerl ſo ent⸗

kommt Ihr uns nicht ! wir haben Euch ertappt ! [ Ihn
ſoppend . ) He ? Herr Jäger Hernel iſt das Eure letzte
Kunſt ?

Frau Reich (ſich Falſtaff vorſtellend ) . Nun , Herr Ritter ,wie gefallen Euch Windſors Weiber ? ( Zu Reich. ) Lieber
Mann , ſag ihm doch , er möchte ſich ſeine Hörner wieder
aufſetzen , die ihm ſo gut ſtehen , und die er für dich be—
ſtimmt hatte . Calſtaff auslachend . ) Hahahahal ]

Fluth (ſich vor Falſtaff hinſtellend). Sir John ! hier iſt
Herr Bach — und dies ( Frau Fluth bei der Hand nehmend)
iſt die Frau des Herrn Bach und Herr Bach iſt Fluthl
[ Und , Sir John , von Herrn Fluths Eigentum habt Ihr
nichts genoſſen als ſeinen Waſchkorb und ſeine Prügelund zwanzig Pfund in Gold , und die müſſen an Herrn
Bach zurückgezahlt werden . ] ( Ihn auslachend . ) Hahaha !

Frau Fluth . Ach, Sir John , es iſt uns recht unglück⸗
lich gegangen , wir konnten gar nicht zuſammenkommen !

Falſtaff . Ich fange an zu merken , daß man einen Eſel
aus mir gemacht hat .

Frau Reich . Ja , Sir John , glaubtet Ihr denn , daß der
Teufel ſelbſt Euch für uns reizend gemacht hätte ? Solch
einen Wulſt von Mann !

Frau Fluth . Solch einen Wurſtberg !
Frau Reich . Solch einen Wollſack !
Der Chor . Hahahaha ! ( acht . )
Falſtaff . Hört auf , hört aufl ich gebe mich gefangen !

macht mit mir , was ihr wollt !
5
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Aufzug , 16. u. 17. Au

[ Reich . Nun , nun , genug der Strafe , und a
guten beigelegt ! Seid wieder guter Dir
und kommt mit uns in mein Haus , da ſollt J

tüchtigen Nachttrunk zu Euch nehmen und
ſ

Frau aus lachen helfen , die jetzt über Euch lacht
ihr doch , Herr Spärlich habe heut nacht ihre Toe ge
heiratet .

Frau Reich . Die Doktoren bezweifeln es noch ! Wenn
Anna Reich meine Tochter iſt , ſo iſt ſie jetzt ſchon Frau
Doktorin Cajus .

Reich . Wieſo ? Was meinſt du damit ? ]
Spärlich und Cajus ( tomi

jeder will dem andern zuvorkon

Sechzehnter Auftritt

Die Vorigen . Cajus . Spärlich .

Spärlich . He, holla ! Vater R 1
Cajus . e, olla ! wo ſein Madame Reike ? —P:

ick ſein keführt an ! Ick ' aben ke' eiratet un garcon
nickt Miß Anna dieſe rote Elf , es ſein ce Sper
mort de ma vie , je suis furieux !

Reich . Nun das iſt ſpaßig genugl aber wo iſt denn nun
Anna ?

Anna und Fenton (noch als Titania und Sberon gelleidet ,
treten Hand in Hand ein).

Siebzehnter Auftritt

Die Vorigen . Anna . Fenton .
Anna (mniederkniend) . Verzeihung , lieber Vater , liebe

Mutter !
Reich . Ach, 5 gottloſes Kind !
Frau Reich .Du ungeratenes Mädchen !
Fenton . O ſeid gut ! ( Anna aufhebend . ) Soeben haben

wir vor dem Altare den Schwur ewiger Liebe und Treue
abgelegt .

Reich . Was iſt zu tun ? Tröſtet Euch , lieber Spärlich
Fenton ! nimm meinen Segen und mache mein Kind
glücklich !



78

Fenton 25 Anna . O Dank , teurer Vater ! ( Sie tüſſe

Spärlich . O ſüße Anna ! ( Er geht langſam
Frau Reich (hat ur eſſen t geſprochen

Ja , das iſt nun niche mehr zu ändern , und Ihr müßt
Euch drein finden , Herr Doktttor.] ( Zu Fenton und Anna . )
Seid glücklich , und empfangt auch meinen Segen !

Fenton undAnna . O beſte Mutter !

Cajus . Sacre Dieu ! ick werden ' erausfordern dieſe
jonge E ' emann und werden ihn ſtecken tot ! (Er läuft fort.)

Frau Fluth . Nun , Sir John , laßt uns Frieden machen
(ſie gibt ihm freundlich die Hand) , und kommt , Ihr ſollt zu
Annchens Hochzeitsfeier Eure Leiden bei einer Flut von
Sekt vergeſſen .

Nr. 17. Terzettino⸗Finale .

Anna . Frau Fluth . Frau Reich.
So hat denn der Schwank der fröhlichen Nacht
Vereinet auf immer der 155 n Hände ,
Wohlauf nun zur Hochzeitl getanzt und gelacht,
Daß alles in Freude und Heiterkeit ende !
Wohlauf !

Frau Fluth
Die Frauen

Alle drei . Sir John
Falſtaff . O weh !
Die Frauen . Wir ſind an Gnaden reich —

Wir verzeihen !

Falſtaff. Danke !

Die Frauen (au allen 910Und wir danken euch allen ! Ach !
(ain Publikum . )

Verzeihet auch ihr , und hätten euch
Die luſtigen Weiber gefallen !

lähert ſich Fa drohend) . Sir John !
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